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Neuheit: 
D-Zugwagen der DRG 
1912 beschaffte die preußische 
Staatsbahn die ersten D-Zugwogen 
in "eiserner Bauart". Durch den 
Einsatz von Stahlprofilen erreichte 
man eine wesentlich höhere Fes­
tigkeit der Fahrzeuge. Die vielen 
Nieten an den Seitenwänden wa­
ren typisches Merkmol der "eiser­
nen Bauart". Bis 1918 wurden 528 
D-Zugwogen für die KPEV gefertigt. 
Zwischen 1920 und 1922 beschaffte 
die neu gegründete Deutsche 
Reichsbahn weitere 436 Stück der 
bewährten Wogen. 

Epoche II 

Spur HO (passend für BR 06) 
Best.-Nr. 2441 
Best.-Nr. 2440, 2442, 2443 
Wogenmodelle ohne Abbildung 
Lieferbar sofort 

Weitere Infos im Internet unter 
www.browo.de 

Modelle mit Liebe zum Detail 

BRAWA GmbH & Co. Uferstraße 26-28, 73630 Remsholden. e-mail: info@browo.de 
Telefonische Prospekt·Bestellung. 0 71 51 - 9 79 35-28 • BRAWA-Hotline: 0 71 51 - 9 79 35-68 (Mo- Do. von 13.00 bis 15.00 Uhr) 
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Gute Anlagen um 1925 
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Fahrzeugangebote der 
Industrie nicht sehr häufig. 

mEin Jumbo als Haustier 

Auf derTauberbahn führt 
eine Steilstrecke von 
Niederstetten nach 
Schrozberg. Ab Seite 90 
folgt sie als Modell. 

Im engeren Sinne Ist es 
keine Modellbahn, was 
Patrice Hamm kreiert, 
doch sehenswert sind 
seine Dioramen allemal. 

m Aktiv-Urlaub 
ln Finnland gibt es 
mehr als Seen und 
Wald, finden einige 
Bahn-Aktiv-Sportler. 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

-------------- --HALLE AN DER SAALE----------------

Neues Museum, neuer Bahnhof 
• Der mitteldeutsche Bahnknoten I lalle 
(Saale) ist seit dem 5. Juli 2003 um zwei 
Attraktionen reicher. An diesem Tag wurde 
nach umfangreicher und langjähriger Bau­
tätigkeit der Hauptbahnhof in moderni­
sierter Form wiedereröffnet An die ei­
gentliche Verkehrsstation schließt sich ei­
ne Ladenpassage an; auf 3800 Quadrat­
metern stehen 30 Läden zur Verfügung. 
Durch die Bahnsteighallen kommt jetzt 
viel Licht. Somit ist der fast 113 Jahre alte 
Gebäudekomplex für die nächste Zeit ge­
rüstet. Das eklektizistische Empfangsge­
bäude in lmellage ist äußerlich bestens er­
halten und ein typisches Zeugnis aus der 
Hochzeit der Eisenbahn. Im Anschluss an 
die Einweihung des Hauptbahnhofes fuh­
ren geladene Gäste und Pressevertreter 
zum neuen Standort des OB-Museums 
Nürnberg in den Lokhallen des ehemali­
gen Bw Halle P. Halle (Saale) Ist der vierte 
Außenstandort nach Koblenz, Dresden 
und Neumünster. Die Eröffnung der neu-

Zur feierlichen Einweihung des neuen Bahn­
hofs kam Prominenz aus Wirtschaft und Politik. 

en Außenstelle nahm der Direktor des 
OB-Museums, Dr. Jürgen Franke, vor. Fol­
gende Fahrzeuge sollen hier gezeigt wer­
den: 18201, 031010, 524900 (Kohlen­
staub), 891004, 230 (754) 101, 131001, 
Kö5142, 186258, E11001, E1831. E44108, 
E9502, Skl3506 und die feuerlose Lok 
WL 3. Bis auf 18 201 und 03 1010 dürfen 

sich alle anderen Fahrzeuge wesen Frist­
ablaufs nicht mehr aus eigener Kraft be­
wegen. 131001 befindet sich zur Zeit in 
eher desolatem Zustand und wurde nicht 
gezeigt. An E9502 wird gearbeitet. aber 
die geplante Inbetriebnahme wird wohl 
noch einige Jahre auf sich warten lassen. 
Am Eröffnungstag konnte auf den Führer­
ständen der Saxonia und der 031010 mit­
gefahren werden. Das Museum soll jeden 
ersten und dritten Samstag im M onat von 
9 bis 14 Uhr geöffnet sein. Der Eingang 
befindet sich an der S-Bahn-Haltestelle 
Steintorbrücke. Da es am Standort selbst 
keine Parkplätze gibt. empfiehlt sich die 
Anreise mit der S-Bahn, die alle 20 Minu­
ten ab Hauptbahnhof fährt. Ganz ohne 
Pannen ging der Tag nicht ab: Der für die 
Sonderfahrt vom Hauptbahnhof zum OB­
Museum vorgesehene Lirex war nicht ver­
fügbar und wurde durch einen VT612 er­
setzt. Die bei der symbolischen Schlüssel­
übergabe vorgesehene Saxonia ent-

wickelte zu we­
j nig Dampf und 
~ musste von einer 
-g Kö nachgescho­
~ ben werden, und 

der Lok-Star 
18 201 konnte 
nicht gezeigt 

Vor dem Rinqlokschuppen nahm ein Teil der historischen Fahrzeuge der Hallenser Aussenstelle des OB Museums-Aufstellung. 

werden, weil nie­
mand die Ober­
führungskosten 
von Meiningen 
nach Halle zah­
len wollte. Kom­
mentar eines Au­
genzeugen: .DB 
live!" 

Neue MOB-lok 
• Am 6. Juni 2003 wurde im Rahmen einer Sonderfahrt zur MOB­
Generalversammlung der neue Anstrich der Ge4/ 4 8004 öffentlich 
vorgestellt. Ein Portrait der bei der loktaufe anwesenden Miss 
Schweiz verbindet die geschickt kombinierte Cailler-/ Golden-Pass­
Werbung. Während die rote Seite einen gelungenen Bezug zu den 
Schokolade-Zügen von Montreux zum Nestle-Cailler-Werk in Broc 
bei Bulle herstellt. lehnt sich die goldene Seite an das bei der Lok 
8002 realisierte Golden-Pass-Design mit 
markanten Schweizer Motiven von Genfer 
und Vierwaldstätter See sowie Jungfrau-Re-
gion an. 
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Die soeben präsentierte 
Maschine macht Mittags­

pause in Gruyere. 



-------------------- DBAG --------------------

VefSChTOttung droht 
• Der modernisierten 218 441 droht d ie Verschrottu ng. Die derzeit in 
Kempten abgestellte Maschine w ird woh l ein Einzelgänger bleiben. Sie 
diente als Erprobungsträger für eine generelle M odernisierung der BR 218 
und erhielt einen neuen Motor, neue Führerstände und als äußerlich mar­
kantestes Kennzeichen eine Zugzielanzeige. Weitere Umrüstungen dieser 
Art werden in Zuku nft wohl unterbleiben. Die OB AG plant die Beschaf­
fung neuer Diesellokomotiven. 

Als Einzelstück 
soll 21 8441 
nicht weiter 
betrieben, 
sondern aus­
geschlachtet 
und verschrot­
tet werden. 

- ----------------- SCHWEIZ ------------------

Seltene Schau am Gotthard 

Ae 6/ 8-Doppel 
• Am 29. Juni 2003 waren die beiden noch fahr- an der Tunnel-
tüchtigen Ae 6/ 8 der BLS auf großer Fahrt über den ausfahrt bei Sisi-
Gotthard zum Bahnfest in Luino, Italien. Auf der Hin- kon am Vier-
fahrt führte die Ae6/ 8 208 den Zug an. Diese M a- waldstättersee. 
schine ist heute im Eigentum von Classic Rail und 
w ird durch den Verein .. Pacific 01202" betrieben. Der Verein erhielt vor 
kurzer Zeit auch w ieder die entsprechende amtliche Betriebsbewill igung 
für d ie 208. Auf der Rückfahrt übernahm dann die Ae6/ 8 205 d ie Zug­
spitze. Diese Lok leistet bei der BLS noch fast täglich leichtere Dienste. M it 
gerade vier Wagen am Haken verliess der Zug am M orgen den Bahnhof 
Lyss in Richtung O lten - Arth Goldau - Erstfeld- Bellinzona nach Luino. Die 
Rückfahrt erfolgte am selben Tag. 

STANDPUNKT 

Wiedersehen 
macht Freu(n)de 

D 
a ist sie also wieder, 
unsere gute, alte 
Bahn-Card, leider 

teurer als bisher, aber im­
merhin: W ir haben sie und 
sie hat uns wieder! Ob 
allerdings alle die drasti­
sche Preiserhöhung 
schlucken, sei dahingestellt. 

Man sollte eben niemals nie sagen. Das 
musste sogar Bahnchef Hartmut Mehdorn 
einsehen, der bis zuletzt vehement die 
Wiedereinführung der Bahn-Card mit 50 Pro­

zent Rabatt abgelehnt hatte. Erst die dramati­
schen Einbrüche im Fernverkehr und der 
Druck der Offentliehkelt belehrten ihn eines 
Besseren. Die Abstimmung am Schalter hat 
entschieden. Und da bestimmten die Kun­
den. Vor allem die Bahnfahrer, die einfach 
wegblieben, waren vom Bahnmanagement 
nicht mehr zu übersehen. 

Man stelle sich vor, das machte Schule in 
der Politik: Es ist Wahl und niemand geht hin! 
Aber eigentlich reichte es ja schon, wenn Po­
litiker für ihre Fehlentscheidungen geradeste­
hen müssten. Man denke nur an den Metro­
rapid. Millionen wurden bereits für die Pla­
nung dieser Magnetschnellbahn von Dort­
mund nach Düsseldorf ausgegeben. Doch 
nun hat die Landesregierung die Pläne begra­
ben. Nicht. weil man endlich die ökonomi­
sche Fragwürdigkeit dieses Projekts auf brei­
ter Front eingesehen hätte, sondern vor allem, 
weil kein Geld da ist. auch nicht die verspro­
chenen Milliarden des Bundes. Superminister 

Wolfgang Clement. seinerzeitiger nordrhein­
westfälischer Landeschef und Vater des Me­
tro rapid, wäscht derweil seine Hände in Un­
schuld. 

Hand aufs Herz: Würden Sie für Space­
shuttle-Flüge von Hof nach Erfurt plädieren, 
bloß, weil das technisch möglich ist? 
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-------------------------------- BAHN 2000 --------------------------------

NeubaUStfeCke Mattsterten - Rothrist 

Am 15. Juli bestand der Testzug, bei Luternmoos in Richtung Osten fah· 
rend, aus Re460081 und Re460072, vier Wagen EWIV sowie einem Bt· 
Steuerwagen. 

• Am 1. Dezember 2004 soll die .Bahn 2000" mit 
stark vergrößertem Leistungsangebot und deutlich 
kürzeren Reisezeiten zwischen den Schweizer Zentren 
den Betrieb aufnehmen. Integraler Bestandteil auf der 
Ost-West-Transversale ist die 45 Kilometer lange Neu­
baustrecke Mattstetten - Rothrist. Am 30. Juni 2003 
war es soweit. dass auf den ersten zwölf Kilometern 
die Fahrleitung erstmals eingeschaltet und mit Funk­
tionstests begonnen werden konnte. über 100 ver­
schiedene Tests und Versuche sind geplant. Unter an­
derem sollen das Funksystem GSM·R (Global SeNlees 
of Mobile Communication • Rail) sowie das europäi· 
sehe Signal· und Zugsicherungssystem ETCS (Europe· 
an Train Control System). bei dem die SBB eine Pio· 
nlerrolle übernehmen, überprüft werden. Gut 500 Ta· 
ge vor dem Start von .Bahn 2000" sind noch 50 Pro­
jekte im Bau. Die geschätzten Endkosten werden zwi· 
sehen 5,7 und 5,9 Milliarden Franken liegen. Seit dem 
15. Juli 2003 ist fast täglich ein Testzug auf der Schnell· 
fahr·Strecke zu beobachten. 

ZWISCHENHALT 
Eine neue RoLa MOnehen - Ungarn 
gibt es seit dem 15. Juli 2003. Taglieh fah­
ren Interconti Austrla und Bertanl, der die 
Niederflurwaggons stellt, mit OBB- oder 
GySEV-Loks nach Sopron. 

Die DB Autozug GmbH hat nach zwei­
maligem Verschieben neue Schlafwagen 
bestellt. Sie sollen eine bessere Federung 
sowie durchgehend Trinkwasser bieten 
und noch in diesem Jahr von Berlln und 
Hamburg aus nach Paris rollen. 

Der Hauptbahnhof Wiesbaden wird in 
den nächsten M onaten modernisiert. Für 
25 Millionen Euro soll unter anderem der 
Hallencharakter des Empfangsgebäudes 
wieder in den Vordergrund treten. 

Der M etrorapid wird nicht gebaut . 
NRW-M inlsterpräsldent Peer Stelnbrück 
will sich nicht auf die finanziellen Risiken 
einlassen. Eine Umwldmung eingeplanter 
Gelder wird es nicht geben, da diese laut 
Bundesregierung nur virtuell gewesen 
seien. 

Die Bahnstrecke Erfurt - Schweinfurt 
wird seit dem 17. Juli 2003 modernisiert. 
An diesem Tag begannen Umbauarbeiten 
in den Bahnhöfen Arnstadt Süd und 
Plaue. Ausbauziel Ist ab Ende 2006 eine 
Verkürzung der Fahrzelt um 30 Minuten. 

Der Name DB Cargo w ird bald ver­
schwinden. Die Güter- und Logistiksparte 
der DB AG soll unter dem Namen Stlnnes 
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fi rmieren, die Züge in der DB- und NS­
Tochter RaUion aufgehen. 

Die grßßte Fotovoltaikanlage Berllns 
w urde auf dem Dach des Lehrter Bahn· 
hofes, den die OB AG beharrlich Haupt· 
bahnhof nennt. eingeweiht. Auf rund 
1870 Quadratmetern w urden 78000 
Lichtzellen montiert, die Im Jahr zirka 
160000 Kilowattstunden Strom liefern 
sollen. 

Die BVO und die RUKB haben einen ge­
meinsamen Schmalspurwagenpool ge­
gründet. M it Wagen aus diesem Pool soll 
der Saisonverkehr Im Sommer auf Rügen 
und im Winter zum Flehtelberg rationel­
ler gestaltet werden. 

Die BerlinerS-Bahn droht mit der Ein­
stellung von Streckenästen, wenn der Se­
nat an seinen Plänen festhält. für die S· 
Bahn bestimmte Gelder der landeseige­
nen BVG zuzuleiten. Der Vertrag zwi­
schen der S-Bahn und dem Land Berlln Ist 
schon Ende 2001 ausgelaufen. 

Das DB-Werlc Opladen w ird geschlos­
sen. Auch ein Hungerstreik der Beschäf­
tigten konnte das tradit ionsreiche Werk 
nicht mehr retten. 

Die EU-Kommission hat 18 Projekte neu 
als Bestandtell der .. Transeuropälschen 
Netze" (TEN) definiert, die bis 2020 um· 
gesetzt sein sollen. Neben einer deut­
lichen Akzentulerung osteuropäischer 

Projekte w urden auch Strecken nach 
Frankreich und auf die Iberische Halbinsel 
beschlossen. 

Der City-Tunnel Leipzigwird seit dem 9. 
Juli 2003 gebaut. in Anwesenheit von M I· 
nlsterpräsldent Georg Mllbradt und 
Bundesverkehrsminister Dr. Manfred Stol· 
pe w urde die erste Bohrung ausgelöst. 

Eine Abmahnung der EU f latterte 
Deutschland und neun weiteren EU-Län­
dern Ins Haus. Die Kommission wirft Ih­
nen vor, das Bahnpaket zur Llberallsle· 
rung von 2001 nicht oder nicht genügend 
ln nat ionales Recht umgesetzt und De­
tails zur Umsetzung der Richtlinien nicht 
fristgemäß gemeldet zu haben. 

Die RUckkehr des Speisewagens wird 
bei der OB AG ernsthaft überlegt. 

Kartellamt bremst die Bahn. Die Kop· 
pelung der Ausschreibung über 400 neue 
Diesellokomotiven und 1000 neue Reise­
zugwagen an den gleichzeitigen Kauf der 
OB-Werke in Delltzsch und Nürnberg Ist 
laut Kartellamt unzulässig. Die Bahnlndus· 
trle beschwerte sich über diese Knebe­
lung beim Kartellamt. Die DB AG musste 
daraufhin den Dlesellok·Auftrag neu aus­
schreiben. 

Far die Strecke Aschersleben - Gern­
rode - Quedllnburg wurde wegen 
schlechten Oberbaus von DB Netz die 
Stilllegung beantragt. Damit verlöre die 
Selketalbahn Ihren Anschluss. 



• Zum Schneekopf-Gipfeltreffen im Thüringer Wald verkehrten drei 
Sonderzüge ab Erfurt Hbf. Zwei davon wurden als Wendezug mit 219 
gefahren, einer mit 411144, die hier in Oberhof Ihre Wasservorräte er­
gänzte. 

--------DB-PREISSYSTEM --------

Ein Schritt vor, zwei zurück 
• .,Die Bahn fährt in zwei neue Wei­
ten. Die Bahncard-Welt und die 
Sparpreis-Welt." Das verkündete 
HartmutMehdorn am 2.Juli 2003 
nach der Aufsichtsratssitzung der 
DB. Ungewohnt offen räumte er 
das totale Fiasko des am 15. De· 
zember 2002 gestarteten Preissy­
stems PEP (Preis- und Erlössystem 
Personenverkehr) ein, auch wenn 
er es weniger dramatisch formu­
lierte. Die Fakten sprachen eine zu 
klare Sprache: Bis zu 20 Pozent 
Fahrgastrückgang im Fernverkehr, 
Umsatzziel vertehlt, Verluste er­
höht. ein Anstieg der Beschwerden 
um 60 Prozent. Nun hat Mehdorn 
das Ende des neuen (nunmehr al­
ten) und die Einführung eines neu­
en (diesmal wirklich) Preissystems 
ab 1. August verkündet. Die Bahn­
card 50 gibt es nun wieder, wenn 
auch zum höheren Preis von 200 
Euro (vorher 140 Euro). Inhaber der 
PEP·Bahncard 25 können noch bis 
September 2004 Frühbucherra­
batte mit der Bahncard kombinie­
ren oder selbige in einem kompli­
zierten Vertahren - die Bahncard 
muss an den zentralen Service ge­
sandt und kann nicht einfach am 
Schalter umgetauschtwerden- ge­
gen eine neue Bahncard eintau­
schen. Mit derwiedereingeführten 
Bahncard 50 sowie der ab 1. Au­
gust ausgegebenen Bahncard 25, 
die künftig 50 statt 60 Euro kostet. 
ist die Rabattierung nur noch auf 
den Normalpreis möglich. Meh­
dorn stellte zudem weitere Verbes-

serungen in Aussicht. so soll sicher­
gestellt werden, dass der Bahnkun­
de den günstigsten Preis für eine 
Verbindung genannt bekommt. 
Die gefundene Preislösung zeigt, 
dass sich der Bahnvorstand nicht 
vollständig vom PEP trennen will, 
denn einfacher ist das Nebenein­
ander von Normalpreis, Frühbu­
cherpreis, Bahncard 25 und Bahn­
card 50 keinesfalls. Bei Spontanrei· 
senden bleibt so eine hohe Bera­
tungsintensität was routinierte 
Bahnbenutzer, die schnell ihre 
Fahrkarte kaufen wollen, weiterhin 
zur Weißglut am Schalter treibt. 
Vertrauensbildend ist das nicht. 
Wie groß der Wurt tatsächlich ist. 
muss abgewartet werden. Meh· 
dorns Ergebnisplanung sah - mit 
und durch PEP -ab 2004 etwa 400 
Millionen Euro Gewinn vor. Doch 
die davongelaufenen Kunden wol­
len erst einmal zurückgeholt und 
neue gewonnen werden. Auch an 
einer anderen Front wird derzeit 
verhandelt DBAG, EU-Kommis­
sion und Bundesverbrauchermlni· 
sterium beraten über Rechte der 
Bahnkunden etwa bei Verspätun­
gen und daraus folgenden Scha­
densersatzansprüchen. Während 
die Bundesregierung eine einheitli­
che europäische Lösung anstrebt. 
zieht die Bahn eine freiwillige 
Selbstverpflichtung vor. Der neue 
Personenverkehrsvorstand Kari­
Friedrich Rausch kündigte baldige 
Regelungen getrennt nach Nah­
und Fernverkehr an. 

-------BAYERN -------

ÄUS für die Wachtlbahn 

Oie Chancen für 
• Die der Heidelberger Zement AG einen dauerhaften 
(HZAG) gehörende Wachtlbahn hat Weiterbetrieb der 
ihren Betrieb endgültig eingestellt. Wachtlbahn 
Das Ende der grenzüberschreiten· stehen derzeit 
den 5,1 Kilometer langen Kalkstein- eher schlecht. 
Förderbahn zeichnete sich nach 
Schließung des HZAG-Werks in Kieferstelden Ende 2002 
ab. Der Steinbruch lag in der Tiroler Nachbargemeinde 
Thiersee. 1970 spurte die HZAG die seit 1923 bestehen­
de Bahn von 820 auf 900 Millimeter um und elektrifi­
zierte sie mit 1200 Volt. Der Betrieb wurde seitdem mit 
zwei von Rheinbraun übernommenen Abraumloks ab­
gewickelt. Seit 1991 wurden auf der Werksbahn an Som­
merwochenenden von der . .Museumsbahn-Gemein­
schaft Wachtl e. v.· Publikumsfahrten mit umgespurten 
Holzkastenwagen der früheren Wendelstein-Zahnrad­
bahn organisiert. Die HZAG gestand der Museumsbahn 
am 10. und 11. M ai 2003 noch ein letztes Betriebswo­
chenende auf der eingestellten Werksbahn zu. 

• Der beliebte DGEG-Schi-Stra-Bus des Eisenbahn­
museums Bochum-Dahlhausen hat jetzt wieder die 
offizielle Zulassung zur Personenbeförderung im Sta­
ßenverkehr. Eine seiner ersten Fahrten mit dem neu­
en Kennzeichen BO-DB 293H führte Ende Juni in die 
Niederlande, Provinz Noord-Holland, zur Museumsei­
senbahn Hoorn - Medemblik. 
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:J FRAGEZEICHEN 
f Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

l Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

foto: fricket 

Auf dem Werksgelände der Oberland-Glasfabrik in Bad Wur­
zach rangiert 294 314 im Dezember einige Waggons mit 
Quarzsand zur Bunkeranlage. Gerade das Fahren von Schie­
nen- und Straßenfahrzeugen auf demselben Planum ist eine 
Gefahrenquelle. Links neben dem Einstieg der Lokomotive 
leuchtet ein Licht. Nun möchten w ir gerne von Ihnen wissen, 
was diese Lampe signalisiert. Möglichkeit A: Lam[pe blinkt 
und zeigt damit den dort ebenfalls verkehrenden Straßenfahr­
zeugen, dass der Zug an der folgenden Weiche den rechten 
Strang befahren w ird. Möglichkeit B: Die Lampe blinkt und 
signalisiert, dass das Fahrzeug gerade per Funk ferngesteuert 
wird. Möglichkeit C: Die Leuchte zeigt dem Triebfahrzeugfüh­
rer an, dass der Rangierer die Waggons korrekt angekuppelt 
hat und nun die Bremsprobe durchgeführt werden kann. 

Schicken Sie die richtige Lösung bille bis zum 1S. September 
2003 auf einer Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, MEB·Ver· 
lag, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad 
Waldsee. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exem· 
plare der Video·Kasseue .941292- Bergsteiger für Steilstrecken• 
aus der Riogrande·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie im· 
mer ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benach· 
richtigt. Oie richtige Antwort im Juliheft lautete .GT 4". Die 20 
Exemplare der Video·Kasseue . Transalpin" haben gewonnen: 
Hildeqard Wagner, 27283 Verden; Manorma Kouwenhoven, NL· 
2287 Verijswijk; Herbell Schönherr, 09429 Wolkenstein; Günter 
Schwarz, 06128 Halle; Michael Zorn, 07SS2 Gera; S. Graf, 04229 
Leipzig; wolfgang Kandzia; 16831 Rheinsberg; Karl Scharer, CH· 
3076 Worb; Franz Hillenbrand, 72379 Hechingen; Valerio Fredi· 
ani, 78112 SI. Georgen; Konrad Tolksdorf, 10557 Berlin; Anna 
Allenberger, 930SS Reqensburg; J. Van der Haar, Nt· 7221GB 
Steenderen; Steifen Mertinat, 01109 Dresden; Anneliese Prandtke, 89073 Ulm; Wolfdietrich Bor· 
ger, 38442 Wolfsburg; Henning Brandenburg, 21400 Reinstorf; Wolfgang Martens, 2821S Bremen; 
Ralf Kwiecinski, 30880 taatzen; Rudolf Kurz, 9SS09 Marktschorgast. 

• Im Aw Cluj (Kiausenburg) stand am 11. Juli 2003 eine bereits auf­
gearbeitete Ferkeltaxen-Garnitur. Die rumänische Staatsbahn CFR 
soll 90 Doppeleinheiten erhalten. Alle werden in Cluj renoviert und 
umlackiert. Einige sind schon im Einsatz und sollen lokbespannte 
Züge auf schwach 
ausgelasteten 
Strecken ersetzen. 
Im Hintergrund er­
kennt man noch ei­
ne G 10 in jämmer­
lichem Zustand. 
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• Die SNCF-E-Lok 437001 war am 16. und 17. Juni 
2003 zu Messfahrten an der Geislinger Steige. Mit von 
der Partie waren die DBAG-Messlok 752001 sowie ein 
deutscher und ein französischer M esswagen. Diese 
modernste Alstom-/ SNCF-Baureihe ist auch für das 
deutsche Stromsystem ausgelegt und war mehrere 
Wochen auf deutschen Gleisen unterwegs. 

----- --DBAG - - ---- -

Baden-Württemberg bindet 
sich an die DB AG 

• Auf Vorschlag von Umwelt-und Verkehrsminister Ulrich 
Müller hat die Landesregierung einem 13-jährigen Ver­
kehrsvertragmit der Bahn zugestimmt. DerVertrag könnte 
bundesweit Signalwirkung haben. Während andere Län­
der ähnliche Vereinbarungen allenfalls für zehn Jahre ein­
gehen, bindet sich das Ländle für 13 Jahre. Bis zum Jahr 
2016 werden im Südwesten weiterhin rund 78 Prozentdes 
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) von DB Regio ge­
fahren. Insgesamt 4,6 Milliarden Euro wird dies das Land 
kosten. ,.Wir werden der DB jährlich im Schnitt rund 350 
Millionen Euro überweisen", stellte M üller fest. Von den 
insgesamt 49 M illionen Zugkilometern sollen im Lauf der 
Zeitetwa 18 M illionen ausgeschrieben werden. Die DB be­
grüßte die Entscheidung. weil sie so die lange von den Län­
dern eingeforderte Planungssicherheit erhalte. Ein Bonus· 
/ Malus-System mit möglichen Strafzahlungen von bis zu 
zehn Millionen Euro jährlich soll zudem für mehr Qualität 
Im SPNV sorgen. Was Verkehrsm inister Müller für einen 
.,Meilenstein für die Entwicklung des SPNV" ansieht. hält 
man bei der Privatbahn-Vereinigung "Mehr Bahnen" für ei­
nen .. ultimativen Tiefschlag für den Wettbewerb" .. .Ausba­
den müssen diese Verweigerungshaltung der Landesregie­
rung sowohl die Fahrgäste als auch die Steuerzahler". sagt 
Sprecher Kari-Heinz Rochlitz. 

---------------EUGH ---------------

ßeihilfen sind zulässig 
• Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat die in 
Deutschland übliche Praxis der Alimentation des Nah­
verkehrs unter bestimmten Bedingungen für zulässig er­
klärt. Das bezuschusste Unternehmen muss .. mit der Er­
füllung gemeinwirtschaftlicher (klar definierter) Verpflich­
tungen betraut sein." Die Ausgleichsparameter müssen 
objektiv und transparent sein. Der finanzielle Ausgleich 
dürfe nicht über das hinausgehen, "was erforderlich sei. 
um die Kosten der Erfüllung der gemeinwirtschaftliehen 
Verpfl ichtungen (. .. )zu decken." Und nichtzuletzt dürfe ein 
Unternehmen, das Ausgleichszahlungen ohne vorherge­
hende Ausschreibung erhalte. Zuwendungen nur in einer 
Höhe erhalten, .,die ein durchschnittliches Verkehrsunter­
nehmen zu tragen hätte." 



............................................. .... ............................................ .................................................................................................................................. 

- ---------- BRATISLAVA/SLOWAKEI-----------

Treffen historischer Eisenbahnfahrzeuge 
• Seit 1998 organisiert man in Bratislava im­
mer am ersten Septemberwochenende ein 
großes Sepktakel. Dabei wird Rechenschaft 
über den aktuellen Arbeitsstand im dortigen 
Eisenbahnmuseum gegeben. ln diesem Jahr 
wird die Fan-Gemeinde am 6. und 7 Septem­
ber 2003 gleich mit mehreren Neuigkeiten 
überrascht. etwa der wiederaufgearbeiteten, 
betriebsfähigen Dampflok 556.036 (Stocker). 
Weiter werden der aktuelle Stand der Aufar­
beitung der ölgefeuerten 555.3008 (ex 
52 6665) und eine schmalspurige Neuerwer-

bung aus Rumänien (Dampflok CFF 764.407 
R) gezeigt sowie aktuelle Informationen zur 
Wiederaufnahme des Dampf-Betriebes auf 
der Normalspur-Zahnradbahn Brezno - Tiso­
vec und zur geplanten Streckennetzerweite­
rung der Waldeisenbahn um Cierny Balog ge­
geben. Quartierinformationen: TATRA-TOURIST, 
Tel/Fax: 00 421 2 505 830 88, Tel: 00 421 2 
505 830 87, E-Mail: info@via-nostalgia.sk, De· 
tails zum Veranstaltungsprogramm und zum 
Grand Prix der Dampflokomotiven (Zvolen 13. 
September 2003): mdc@nextra.sk 

7. September 
2002 Bw-Bratis­
lavaj Ostbahn­
hof: Die pracht­
volle 498.104 
(Albatros) prä· 
sentiert sich 
auf der Dreh­
scheibe. 

--------------DBAG --------------

Stillgelegt 
• Die unendliche Problemgeschichte der DB 
AG mit den ICE der jüngsten Generation nimmt 
einfach kein Ende. Jüngster Akt ist die sofortige 
Stilllegung aller Diesei-ICE der Baureihe 605 
durch das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) am 24. 
Juli 2003. Die Triebzüge durften seit vergange­
nem Dezember nur noch mit abgeschalteter 
Neigetechnik fahren, und die Bahnindustrie. in 
erster Linie der Siemens-Konzern. hatte zugesi­
chert, die Probleme mitden Fahrzeugen bis Jah-

resende zu beheben. Dennoch reichte dies dem 
EBA nach einem neuen Gutachten, in dem die 
Stabilität der Fahrzeugachsen angezweifelt wur­
de, nicht mehr. Die DB AG ist nun gezwungen, 
Ersatzzüge auf den betroffenen Strecken zwi­
schen Dresden und Hof sowie München und 
Zürich einzusetzen. Fahrtzeitverlängerungen er­
wartet man bei der Bahn nicht. .da der Diesei­
ICE bisher auch nicht die von der Industrie zu­
gesagten Geschwindigkeiten fahren konnte." 

Ein ICE-TD passiert auf der Strecke von München nach Zürich den Bahnhof von Kaufering. 
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• Der Lausitzer Dampflok-Club fuhr fremd: Am 12. Juli 2003 führte 
eine Sonderfahrt von Cottbus nach Sebnitz. Zuglok war die ehema­
lige 202098 der DBAG, die heute der AHG gehört und in Cottbus 
beheimatet ist. ln Sebnitz konnten die Teilnehmer der Fahrt das Til­
lig-Werk besuchen. 

TOP UND FLOP 
~ "f P: Besserer Anschluss 
Seit dem 12. Juli 2003 sind die Fahrzeiten von zwei Regionalbah­
nen auf de r Strecke Berga-Kelbra - Stolberg (Harz) so angepasst 
worden, dass ein zeitgünstiger Obergang von und zu den neuen 
lnterconnex-Zügen Köln - Rostock ermöglicht wird. Bei Beibehal­
tung des starren Taktfahrplanes hätte dies Wartezeiten von fast 
zwei Stunden im Bahnhof Berga-Kelbra bedeutet. Die Nahver­
kehrsservicegesellschaft Sachsen-Anhalts (NASA) hat diese Verein­
barung mit DB Regio und Connex herbeigeführt. Connex-Regio­
bahn-Geschäftsführer Hans Leister bedankte sich bei beiden: "Da­
mit sind wir unserem Ziel, die Urlaubsziele entlang unserer Strecke 
gut anzubinden, ein großes Stück näher gekommen." 

~ FLOP: Fahren Sie gerne Bus? 
Dann sind Sie bei der 
OB AG richtig. Be­
sonders, wenn Sie 
gerne überflüssige 
Bustouren machen. 
Wer in München mit 
dem Zug zum Flug­
hafen möchte, kann 
sich zwischen zwei 
S-Bahn-Lin ien ent­
scheiden. Wenige 
Wochen ist es her. 
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da eröffnete am Münchner Flughafen der neue Terminal 2. 
Auch die B.ahn hat das leider mitbekommen. Denn gibt man nun 
bei der Fahrplanauskunft der DB AG (Automaten und Internet) 
als Ziel "Terminal 2" ein, erhält man verschiedene absurde Vor­
schläge: Etwa mit der S-Bahn bis zum Besucherpark, dann folgt 
ein kurzer Fußweg, bevor es mit dem Bus zum Terminal 2 weiter­
geht. Dauetr: 14 Minuten. Wer nicht so gerne Bus fährt, bleibt ein­
fach im Zug sitzen, fährt eine Station weiter und nimmt die Roll­
treppe zum Terminal 2. Dauer: Zwei Minuten. 
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---------------DBAG --------------

Eröffnung der Strecke 
Gräbers- Halle/Leipzig 

• Am 30. Juni 2003 wurde die elekt rifizierte Neubau­
strecke vom Flughafen Halle/ Leipzig nach Gröbers feier­
lich in Betrieb genommen. Zeitgleich wurde im Flughafen 
der Zentralterminal mit integriertem Bahnhof eingeweiht. 
Durch die Verknüpfung mit der Autobahn entstand dort 
ein Verkehrskreuz von Schiene. Luft und Straße. Zu den 
anwesenden Ehrengästen zählten die Ministerpräsiden­
ten Prof. Dr. Georg M ilbradt (Sachsen), Prof. Dr. Wolfgang 
Böhmer (Sachsen -Anhalt) und der Vorstandsvorsitzende 

der DB AG, Hartmut Mehdorn. Gegen 10 Uhr traf der 
Sonderzug aus Leipzig Hbf mit den Ehrengästen ein. Um 
10.14 Uhr kam der Eröffnungs-intercity aus Magdeburg. 
der von den Ehrengästen begrüßt wurde und in dem Mi­
nisterpräsident Böhmer auf der Lok anreiste. Hartmut 
M ehdorn sagte bei der Inbetriebnahme: .. W ir haben eine 
wichtige Etappe für die Bahn in M itteldeutschland abge­
schlossen". Zukünftig fahren täglich 70 Nah- und Fernver­
kehrszüge über die neue Strecke. Seit dem 15. Dezember 
2002 fahren bereits auf der Strecke vom Leipziger Hbf 
zum Flughafen Triebwagen der Baureihe 642, die auf-

grund des (noch) geringen Fahr­
gastaufkommens. so die Bahn, 
für den Verkehr ausreichend 
seien. Später sei der Einsatz von 
Triebwagen der Reihe 423 bis 

Die 41 0 Meter langen 
Bahnsteige am Flugha­
fen sind mit einer se­
gelartigen Kunststoff­
membrane überdacht. 

426 in Zusammernhang mit dem Leipziger Citytunnel ge­
plant. Die 23 Kilometer lange Strecke von Gröbers nach 
Leipzig ist Bestandteil der Neubaustrecke Leipzig - Erfurt. 
ln Gröbers w ird d ie Strecke aus der bestehenden Strecke 
von Halle nach Leipzig ausgefädelt. Im neuen Bahnkno­
ten Gröbers liegen bis zu sieben Gleise nebeneinander. 
Hier werden die Gleise der Neubaustrecke mit den Glei­
sen der bisherigen Strecke Leipzig - Halle, der geplanten 
S-Bahn Halle/ Leipzig und Güterzuggleisen verknüpft. Die 
Verknüpfung erfolgt kreuzungsfrei durch Oberwerfungs­
bauwerke. Am 29. Juni 2003 ging zusätzlich ein neues 
Stellwerk in Betrieb. Rund 370 Millionen Euro kostete die 
Neubaustrecke von Leipzig nach Gröbers. Der Strecken­
abschnitt ist Teilstück des Verkehrsprojektes Deutsche 
Einheit Nr. 8. Als zusätzlichen Service bietet die Bahn im 
Magdeburger Hauptbahnhof einen Bahnhofs-Check-ln 
an. Dort können Fluggäste bereits am Vorabend ein­
checken und ihr Gepäck aufgeben. 


